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An 
Presse, Funk und Fernsehen 
 

Berlin, 29. Dezember 2013 
 
 
 

Von Berlin Zoologischer Garten ohne Umsteigen 
nach Hamburg 

Fahrgastverband IGEB begrüßt DB-Planung für tägliches Zugpaar 
Berlin—Hamburg mit Halt in Berlin Zoologischer Garten 

Die Deutsche Bahn plant, ab Mitte April 2014 täglich ein Zugpaar Berlin—Hamburg / Ham-

burg—Berlin über Stendal und Uelzen fahren zu lassen. Die Züge werden als IRE (Interre-

gio-Express) verkehren und für die Fahrt zwischen den beiden Metropolen ca. 2 ½ Stunden 

benötigen, also rund eine ¾ Stunde mehr als der ICE, der Berlin und Hamburg ohne Zwi-

schenhalte verbindet. 

In Berlin sollen die Züge nicht nur an den Fernbahnhöfen Ostbahnhof, Hauptbahnhof und 

Spandau halten, sondern erfreulicherweise auch am Bahnhof Zoologischer Garten. Der Halt 

am Bahnhof Zoo soll dazu beitragen, dass dieser eigenwirtschaftliche Verkehr ausreichend 

zahlende Fahrgäste hat. 

Der Berliner Fahrgastverband IGEB begrüßt dieses zusätzliche und gegenüber dem ICE 

preiswertere Angebot, mit dem zugleich Direktverbindungen zu Städten geschaffen werden, 

die nicht vom ICE-Schnellverkehr Berlin—Hamburg profitieren. Durch den Halt am Bahnhof 

Zoo und die Unterwegshalte wird die Chance bestehen, neue Kunden für die Bahn zu ge-

winnen und Kunden, die auf die Fernbusse abgewandert sind, teilweise zurückzugewinnen. 

Da dieser faktische Fernzug tatsächlich ein Regionalzug sein wird, sollten auf dem Abschnitt 

zwischen Spandau und Ostbahnhof auch die VBB-Fahrausweise anerkannt werden, damit 

sich die Verwirrungen, die es beim IRE Berlin—Magdeburg gab, nicht wiederholen. 

Christfried Tschepe  Jens Wieseke 

Vorsitzender   stv. Vorsitzender 


